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 „Arabisches Buffet“ der „Willkommensgruppe“ 

 
Auf Vorschlag mehrerer Migrantinnen hat die „Willkommensgruppe“ am 23. Oktober 2021 
zu einem „Arabischen Buffet“ im Emmaus-Gemeindehaus eingeladen.  
 

 
 

Voller Spannung trafen wir uns vor dem 
Gemeindehaus, bis um 11Uhr der Raum 
von Christel aufgeschlossen wurde. 
  
Zunächst wurde die Zwischenwand zur 
Seite geschoben und die Tische mit 
Stühlen so aufgestellt, dass für alle 
genügend Platz war. 
  
Hava hatte ihre zubereiteten Falaffeln, 
zwei Saucen und einen Salat schon 
mitgebracht. Praktischerweise wurden 
die Zutaten mit Klebezetteln 
ausgewiesen. 
  
Leider trafen die anderen beiden 
Köchinnen um diese Zeit noch nicht ein. 
  
Dann aber kam überraschend ein Vater 
und hat ein leckeres, von seinem Sohn 
zubereitetes, Gericht aus Bulgur 
mitgebracht. 
   



Nach und nach trafen die Gäste ein, 
unterhielten sich vergnügt und die 
Kinder liefen spielend herum. 
Als wir schließlich bereits 17 Gäste 
waren übermannte uns der Hunger. 
Daher eröffnete Hava um 12Uhr das -
zunächst kleine - Buffet. 
 
Gegen 13 Uhr traf eine weitere Familie 
ein und brachte Zutaten für das nächste 
Gericht mit. 
Zunächst wurden -vorbildlich mit 
Handschuhen- die Brote mit einer 
leckeren Hähnchenfleischzubereitung 
belegt und dann ein Zettel mit den 
Zutaten geschrieben. 
Die Gäste genossen das leckere neue 
Gericht begeistert: Hamburger auf 
arabische Art. 
 
Kurz danach traf eine weitere „Köchin“ 
mit Tabulo -einem fritierten 
Bulgur-Gericht- ein. Auch hier wurde 
zunächst ein Zettel mit Zutaten erstellt. 
Und die Gäste fielen auch über dieses 
Gericht her, es mundete köstlich. 
  

 

Auch ein Migrant mit Handicap war dabei und wurde von seinem Sohn und Hava bedient. 
 

 
 
Insgesamt wurden alle 22 TeilnehmerInnen satt, die Gesprächsthemen gingen aus und 
einige mussten Folgeterminen nachgehen. Somit endeten drei schöne Stunden um 15Uhr 
und nach halbstündigem Aufräumen wurden die Räume von den letzten fleißigen 
HelferInnen verlassen.  
 
Viele wünschten sich die Wiederholung eines gemeinsamen Essens. 

 


